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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel, Bielefeld    

Prüfungsurteile  

Wir haben den Jahresabschluss des Bereichs Spenden der v. Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel, Bielefeld – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – ge-
prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Bereichs Spenden der v. Bodelschwingh-
schen Stiftungen Bethel, Bielefeld für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

▪ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Bereichs Spenden 
zum 31. Dezember 2025 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2025 und 

▪ vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Be-
reichs Spenden. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestä-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verbund unabhängig in Über-
einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-
rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Verwaltungsrats für den Jahresab-

schluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bereichs Spenden vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen 
der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit des Verbundes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Bereichs Spenden vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu können. 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses 
des Bereichs Spenden zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Bereichs Spenden vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

▪ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende we-
sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose 
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-
nen, 

▪ erlangen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen 
des Verbunds bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben, 

▪ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben, 

▪ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit des Verbundes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwer-
fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes-
sen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-
rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu füh-
ren, dass der Verbund seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann, 
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▪ beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bereichs Spenden vermittelt, 

▪ holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformati-
onen der Stiftungen und Einrichtungen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Verbundes 
ein, um Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht abzugeben. Wir sind 
verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Jahresabschlussprü-
fung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile,  

▪ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Bereichs Spenden, 

▪ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und be-
urteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-
men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung 
feststellen. 

Köln, 12. Mai 2026 

Forvis Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Georg Alten Dr. Reinhard Berndt  
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Bereich Spenden der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025

B I L A N Z

A k t i v a P a s s i v a

31.12.2024 31.12.2024

Euro Euro Euro Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Sachanlagen I.   Zustiftungen 4.859.020,61 4.859.020,61

 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 22.522,00 22.878,00 II.  Gewinnvortrag 3.498,88 3.498,88

III. Jahresergebnis 0,00 0,00

B. Umlaufvermögen 4.862.519,49 4.862.519,49

I. Vorräte B. Noch nicht verbrauchte Spenden/Nachlässe

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 41.255,62 65.288,23

2. Fertige Erzeugnisse 17.080,32 44.653,24 I.  Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden 39.439.192,37 34.148.435,54

58.335,94        109.941,47 II. Noch nicht satzungsgemäß verwendete Nachlässe 62.994.814,18 50.173.544,28

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 102.434.006,55 84.321.979,82

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.344,92 2.581,92

2. Sonstige Vermögensgegenstände 108.131.755,19 89.317.566,13 C. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung

108.135.100,11   89.320.148,05     des Anlagevermögens

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 589.591,77 982.274,43 Sonderposten aus Zuweisungen und 

108.783.027,82   90.412.363,95   Zuschüssen der öffentlichen Hand 128,00 256,00

C. Rechnungsabgrenzungsposten 292,12 837,60 D. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 277.206,71 312.251,61

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 124.822,61 130.083,56

2. Sonstige Verbindlichkeiten 1.107.158,58 808.989,07

1.231.981,19 939.072,63

108.805.841,94   90.436.079,55 108.805.841,94 90.436.079,55

31.12.2025 31.12.2025



Anlage 2

2024

Euro Euro Euro

1. Erträge

a) Erträge aus Spenden 31.732.131,08 33.470.884,31

b) Erträge aus Nachlässen 20.690.847,95 32.547.606,90

52.422.979,03 66.018.491,21

2. Projektaufwendungen

a) aus Spenden 26.188.179,69 28.236.896,93

b) aus Nachlässen 18.725.146,97 30.697.760,25

44.913.326,66 58.934.657,18

3. Bruttoergebnis von den Erträgen 7.509.652,37 7.083.834,03

4. Werbekosten 5.001.569,84 4.661.646,01

5. Verwaltungskosten 2.294.609,10 2.245.765,64

7.296.178,94 6.907.411,65

Zwischenergebnis 213.473,43 176.422,38

6. Sonstige betriebliche Erträge 31.273,90 52.577,55

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 242.892,18 227.702,88

-211.618,28 -175.125,33

Zwischenergebnis 1.855,15 1.297,05

8. Zinserträge aus der Anlage von noch nicht 

verwendeten Spenden und Nachlässen 827.124,29 791.076,70

9. Aufwand aus der Zuführung zu den noch 

nicht verwendeten Spenden und Nachlässen 827.124,29 791.076,70

0,00 0,00

10. Ergebnis nach Steuern 1.855,15 1.297,05

11. Sonstige Steuern 1.855,15 1.297,05

12. Jahresergebnis 0,00 0,00

2025

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025

G E W I N N - U N D  V E R L U S T R E C H N U N G

Bereich Spenden der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel
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I. ALLGEMEINE ANGABEN  

 
Der Jahresabschluss 2025 des Bereichs Spenden der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel 
wurde nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften für Kapitalgesellschaften einschließlich 
der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung aufgestellt.  
 
Die handelsrechtlichen Gliederungsvorschriften sind gemäß § 265 Abs. 5 HGB auf Grund bran-
chenspezifischer Besonderheiten erweitert. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Umsatzkostenverfahren gegliedert. 
 
Im Jahresabschluss des Bereichs Spenden werden die Spenden- und Nachlasseingänge (inkl. Zustif-
tungen, Bußgeldzuweisungen und Gemeinschaftsbeiträgen), die Spenden- und Nachlassverwen-
dungen sowie der Bestand an Spenden- und Nachlassgeldern der v. Bodelschwinghschen Stiftun-
gen Bethel (Stiftung Bethel, Stiftung Nazareth, Stiftung Sarepta, Hoffnungstaler Stiftung Lobetal 
und Stiftung Eben-Ezer) und der mit diesen verbundenen gemeinnützigen Gesellschaften und Ein-
richtungen in zusammengefasster Form abgebildet.  
 
Folgende gemeinnützige Gesellschaften und Einrichtungen sind in den Jahresabschluss 2025 ein-
bezogen:  
 
- Bethel Hotel zum Weinberg gGmbH  
- Birkenhof Wischhafen gemeinnützige GmbH i.L. 
- Bethel-Bremen gemeinnützige GmbH i.L.  
- Birkenhof gemeinnützige GmbH  
- Birkenhof Bildungszentrum gemeinnützige GmbH  
- Birkenhof Jugendhilfe gemeinnützige GmbH  
- Therapiezentrum Niedersachsen-Bremen gGmbH i.L. 
- Stiftung Naturschutz und Landschaftspflege Freistatt  
- Stiftung Bernd und Helga Worms  
- Forschungsverbund BioMedizin Bielefeld/OWL FBMB e.V. 
- Ev. Anstaltskirchengemeinde Bethel (Zionsgemeinde)  
- Diakonie ambulant gemeinnützige GmbH  
- Liemer Lilie gGmbH Integrationsunternehmen der Stiftung Eben-Ezer  
- Lippe Regional gemeinnützige GmbH Integrationsunternehmen der Stiftung Eben-Ezer i.L. 
- Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) Eben-Ezer GmbH 
- Krankenhaus Mara gGmbH 
- proJob.Bethel gGmbH  
- Institut für Diagnostik der Epilepsien (IDE) gGmbH  
- Friedrich von Bodelschwingh-Klinik gGmbH  
- Fachhochschule der Diakonie gemeinnützige GmbH  
- Pflege- und Betreuungsdienste Bethel gemeinnützige GmbH i.L.   
- Altenhilfe Bethel OWL gGmbH  
- Bethel im Norden Hauswirtschaft und Service gemeinnützige GmbH  
- Birkenhof Altenhilfe gemeinnützige GmbH  
- Evangelisches Klinikum Bethel gGmbH  
- MVZ Bielefeld am EvKB gGmbH 
- Evangelisches Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge gemeinnützige GmbH 
- Krankenhauswäscherei Königin Elisabeth Herzberge gemeinnützige GmbH  
- Diakonie-Hospiz Lichtenberg gemeinnützige GmbH i.L.  
- Ärztehaus am KEH mit Epilepsie-Zentrum gGmbH  
- leben lernen gGmbH – Im Verbund der Hoffnungstaler Stiftung Lobetal  
- Hoffnungstaler Werkstätten gGmbH  
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- Diakoniestation Klosterfelde-Bernau gGmbH  
- MVZ Lobetal gGmbH  
- Altenpflegeheim Freudenquell gGmbH  
- Lobetaler Inklusionsbetriebe gGmbH  
- Diakonisches Werk Niederlausitz gemeinnützige GmbH  
- Diakoniezentrum Werneuchen, Wohnen und Pflege gGmbH  

 
 
Der Bereich Spenden der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel ist eine rechtlich und wirtschaft-
lich unselbstständige Untereinheit im Sinne der IDW-Stellungnahme zur Rechnungslegung: „Be-
sonderheiten der Rechnungslegung Spenden sammelnder Organisationen“ (IDW RS HFA 21) und 
wendet die darin enthaltenen Empfehlungen an.  
 
Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel und die mit diesen verbundenen gemeinnützigen 
Gesellschaften und Einrichtungen haben einzeln und auch insgesamt nicht den Charakter einer 
Spenden sammelnden Organisation, da die Spendenerträge im Verhältnis zu ihren übrigen Erträgen 
unwesentlich sind. Gemäß Deutschem Spendenrat e.V. liegt eine untergeordnete Bedeutung vor, 
wenn bei großen gemeinnützigen Organisationen das Spendenaufkommen (ohne Legate) 5 % der 
Gesamteinnahmen nicht überschreitet. 
 
Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel sind Mitglied im Deutschen Spendenrat e.V. und er-
klären jährlich in einer Selbstverpflichtungserklärung, dass den Grundsätzen des Deutschen Spen-
denrates entsprochen wurde. 
 
Elemente der Grundsätze sind u. a. 
 
- die ordnungsgemäße Spendenbuchführung 
- die Einhaltung von Zweckbindungen für erhaltene Spenden und Nachlässe einschließlich der 

Erträge aus der Zwischenanlage bis zur entsprechenden Verwendung 
- die ordnungsgemäße zweckentsprechende Spenden- und Nachlassverwendung 
- die Einhaltung des Verzichts auf Provisionszahlungen bzw. Erfolgsbeteiligungen im Zusam-

menhang mit der Einwerbung von Spenden 
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II. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN  

 
Anlagevermögen 
 
Erworbene Immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten aktiviert. Sie wer-
den, wenn ihre Nutzungsdauer zeitlich begrenzt ist, planmäßig pro rata temporis abgeschrieben.  
 

Nutzungsdauer Immaterielle Vermögensgegenstände:

Entgeltlich erworbene EDV-Software 3 bis 5 Jahre  
 
Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen be-
wertet. 
 
Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis zu 250 € werden nicht aktiviert; gering-
wertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten von mehr als 250 € bis zu 1.000 € werden in einem 
Sammelposten einheitlich über fünf Jahre abgeschrieben. 
 

Nutzungsdauer Sachanlagen:

3 bis 15 Jahre
Andere Anlagen,
Betriebs- und Geschäftsausstattung  
 
Die Abschreibung erfolgt über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer, diese erfolgt in Anlehnung 
an die jeweils gültige amtliche AfA-Tabelle der Finanzverwaltung.  
 
 
Umlaufvermögen 
 
Unter den Vorräten sind die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe mit den Anschaffungskosten und die 
Erzeugnisse mit den Herstellungskosten ohne Verwaltungsgemeinkosten einschließlich des Werte-
verzehrs des Anlagevermögens soweit durch die Fertigung veranlasst bewertet. 
 
Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennbetrag bzw. zu Anschaf-
fungskosten bewertet.  
 
Unentgeltlich erworbene Vermögensgegenstände (Vermächtnisse, Sachspenden) werden entspre-
chend der Empfehlung der IDW-Stellungnahme zur Rechnungslegung: „Besonderheiten der Rech-
nungslegung Spenden sammelnder Organisationen“ (IDW RS HFA 21) mit fiktiven Anschaffungs-
kosten in Höhe des vorsichtig geschätzten beizulegenden Wertes angesetzt. 
 
Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten werden mit dem Nennbetrag angesetzt. 
 
 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden gemäß § 250 Abs. 1 HGB Ausgaben vor dem Ab-
schlussstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen, abgegrenzt.   
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Noch nicht verbrauchte Spenden und Nachlässe 
 
Die noch nicht verbrauchten Spenden/Nachlässe werden gemäß der IDW-Stellungnahme zur Rech-
nungslegung: „Besonderheiten der Rechnungslegung Spenden sammelnder Organisatio-
nen“ (IDW RS HFA 21) bilanziert und ausgewiesen. 
 
Als „Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden/Nachlässe“ werden Spenden und Nachlässe 
bilanziert, die bis zum Abschlussstichtag weder zweckentsprechend verwendet (Ausweis als Ertrag) 
noch zur Finanzierung von Investitionen verwendet wurden. Diese Beträge werden zum Nominal-
betrag zuzüglich Verzinsung mit einem durchschnittlichen Zinssatz von 0,69 % (Vj. 0,74 %) be-
wertet. 
 
 
Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens 
 
In Höhe der von Zuschussgebern zur Finanzierung von Investitionen erhaltenen und zweckentspre-
chend verwendeten Fördermittel werden Sonderposten passiviert und jährlich entsprechend den 
Abschreibungen auf die geförderten Objekte anteilig nach der Förderquote ertragserhöhend auf-
gelöst, um den Abschreibungsaufwand zu neutralisieren. Für Altbestände wird eine pauschale Auf-
lösung vorgenommen. 
 
 
Rückstellungen und Verbindlichkeiten 
 
In den sonstigen Rückstellungen werden alle auf die Zeit vor dem Bilanzstichtag entfallenden, er-
kennbaren Risiken, ungewisse Verpflichtungen und drohende Verluste auf der Basis vorsichtiger 
kaufmännischer Beurteilung abgebildet. Sie sind mit dem Erfüllungsbetrag – unter Berücksichti-
gung angemessener künftiger Preis- und Kostensteigerungen – bewertet. 
 
Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag am Bilanzstichtag angesetzt. 
 
 
 
 

III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ  

 
Anlagevermögen 
 
– siehe Folgeseite – 
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Anlagengitter des Bereichs Spenden der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel zum 31. Dezember 2025 
 
 

Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

1.664,31 8.377,12

0,00

129.679,67 8.021,12

8.021,12

Immaterielle Vermögensgegenstände

301.986,52

106.801,67136.036,48

31.12.20252025 31.12.2025

172.306,85 0,00

31.12.2024

0,00

2025

0,000,00

AnfangsbestandZugang Endbestand

Entwicklung der Anschaffungs-/ Herstellungskosten

Anfangsbestand Buchwert

Entwicklung der Abschreibungen

Abgang

Restbuchwerte

BuchwertZugang Abgang

172.306,850,00

8.021,12 1.664,31

0,00

2025

0,00172.306,85

31.12.2025

172.306,850,00 172.306,850,00172.306,85

2025

8.377,12

0,00

1.664,31

01.01.2025

Endbestand

Entgeltlich erworbene EDV-Software

8.377,12106.801,67136.036,48Sachanlagen

Andere Anlagen,
Betriebs- und Geschäftsausstattung

1.664,31 1.664,31

0,00172.306,85

113.514,48

113.514,48

22.522,00

172.306,85

129.679,67

Angaben in Euro

Anlagevermögen Gesamt

01.01.2025

22.878,00

22.878,00

22.522,00

308.343,33 279.108,52 1.664,31 22.878,0022.522,00285.821,33  
 
 



  Anlage 3 
  Seite 7 
Anhang Bereich Spenden der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel 
 

 

 
Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 
 

Angaben in Euro 31.12.2025
davon RLZ mehr 

als 1 Jahr 31.12.2024
davon RLZ mehr

als 1 Jahr

Ford. aus Lieferungen und Leistungen 3.344,92 0,00 2.581,92 0,00

Sonstige Vermögensgegenstände 108.131.755,19 0,00 89.317.566,13 0,00

108.135.100,11 0,00 89.320.148,05 0,00  
 
In den Sonstigen Vermögensgegenständen ist im Wesentlichen der Saldo aus dem laufenden Ver-
rechnungsverkehr zwischen dem Bereich Spenden sowie den Stiftungen und Gesellschaften der 
v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel enthalten. Es handelt sich im Wesentlichen um die noch 
nicht verwendeten Spenden und Nachlässe, welche in den einbezogenen Gesellschaften verwaltet 
werden. 
 
 
Noch nicht verbrauchte Spenden und Nachlässe 
 
– siehe Folgeseite – 
 
Viele Spenden für die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel gehen zum Jahresende ein und 
sind aus diesem Grund bis zum Stichtag 31. Dezember 2025 noch nicht verwendet. Außerdem 
gehen viele Spenden für Bauprojekte ein. Bauprojekte sind durch einen zeitlichen Vorlauf gekenn-
zeichnet bzw. zum Stichtag nicht zwingend abgeschlossen. 
 
 
Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens 
 
– siehe Folgeseiten – 
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Noch nicht verbrauchte Spenden und Nachlässe des Bereichs Spenden der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel zum 31. Dezember 2025 
 
 

Anfangs-
bestand

Zugang
gesamt

Verwendung
gesamt

End-
bestand

Zufluss des GJ Zuf. aus 
Verzinsung

Verbr.
langfr. geb.

SP/NL
(Investitionen)

Verbr. für
sonstigen 

Aufw.

Angaben in Euro 01.01.2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025 31.12.2025

noch nicht satzungsgemäß verwendete 
Spenden

34.148.435,54 36.599.369,87 384.880,07 36.984.249,94 9.128.388,69 22.565.104,42 31.693.493,11 39.439.192,37

noch nicht satzungsgemäß verwendete 
Nachlässe

50.173.544,28 33.069.873,63 442.244,22 33.512.117,85 3.846.534,52 16.844.313,43 20.690.847,95 62.994.814,18

Noch nicht satzungsgemäß verwendete 
Spenden und Nachlässe

84.321.979,82 69.669.243,50 827.124,29 70.496.367,79 12.974.923,21 39.409.417,85 52.384.341,06 102.434.006,55

Verwendung

Entwicklung 
noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden / Nachlässe

Zugang
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Sonderpostengitter zum 31. Dezember 2025 
 
 

Anfangsbestand Zugang Abgang Endbestand Anfangsbestand Zugang Abgang Endbestand

Angaben in T€ 01.01.2025 2025 2025 31.12.2025 01.01.2025 2025 2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

Sonstige 640,70 0,00 0,00 640,70 384,70 128,00 0,00 512,70 128,00 256,00

Sonderposten aus Zuweisungen und 
Zuschüssen der öffentlichen Hand 640,70 0,00 0,00 640,70 384,70 128,00 0,00 512,70 128,00 256,00

Sonderposten Gesamt 640,70 0,00 0,00 640,70 384,70 128,00 0,00 512,70 128,00 256,00

Entwicklung der Sonderposten aus Zuwendungen 
zur Finanzierung des Anlagevermögens

Entwicklung 
der Auflösung von Sonderposten

Buchwerte
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Die noch nicht satzungsgemäß verwendeten Spenden und Nachlässe werden in folgenden Stiftun-
gen, gemeinnützigen Gesellschaften und Einrichtungen passiviert:  
 

Angaben in Euro 31.12.2025 31.12.2024

Stiftung Bethel, allgemeine Spenden und Nachlässe 16.283.205,64 19.312.554,48

Stiftung Bethel, Spendenfonds 8.615.909,28 7.933.932,63

Stiftung Bethel, Jahresspendenprojekte 8.279.569,90 7.024.002,70

Stiftung Bethel, andere Zweckbestimmungen 35.454.818,41 32.011.671,83

Stiftung Bethel, mildtätige Spenden 280.763,14 256.211,97

Stiftung Bethel, Hausgemeinschaftskonten 3.529.776,18 2.306.347,28

Stiftung Bethel, Bußgelder 475.088,98 509.429,13

Zwischensumme Stiftung Bethel 72.919.131,53 69.354.150,02

Stiftung Nazareth 583.529,59 598.727,48

Stiftung Sarepta 4.401.064,47 4.032.560,68

Hoffnungstaler Stiftung Lobetal 11.487.035,14 5.589.067,98

Stiftung Eben-Ezer 688.248,89 337.237,15

Zwischensumme 17.159.878,09 10.557.593,29

Zwischensumme Stiftungen 90.079.009,62 79.911.743,31

5.448.677,10 229.365,85

Evangelisches Klinikum Bethel gGmbH 2.589.035,87 2.231.569,22

Friedrich von Bodelschwingh-Klinik gGmbH 2.330.545,62 4.835,38
Ev. Anstaltskirchengemeinde Bethel (Zionsgemeinde) 434.531,92 532.076,24

Krankenhaus Mara gGmbH 421.717,12 293.910,94

Birkenhof Altenhilfe gemeinnützige GmbH 323.202,06 395.012,22

205.613,14 187.550,06

Birkenhof gemeinnützige GmbH 124.626,39 117.286,13

Altenhilfe Bethel OWL gGmbH 97.996,22 115.200,53

Birkenhof Jugendhilfe gemeinnützige GmbH 96.753,15 165.836,36
Diakonie-Hospiz Lichtenberg gemeinnützige GmbH i.L. 64.514,59 1.485,26

Diakonisches Werk Niederlausitz gemeinnützige GmbH 58.201,39 45.527,69

Hoffnungstaler Werkstätten gGmbH 40.198,47 34.381,21

Birkenhof Bildungszentrum gemeinnützige GmbH 40.012,04 18.334,61

Pflege- und Betreuungsdienste Bethel gemeinnützige GmbH i.L. 36.076,13 6.850,90

Lobetaler Inklusionsbetriebe gGmbH 11.780,12 6.725,95
Forschungsverbund BioMedizin Bielefeld OWL FBMB e.V. 10.047,34 0,00

Bethel Hotel zum Weinberg gGmbH 9.435,58 9.370,92

Institut für Diagnostik der Epilepsien (IDE) gGmbH 8.530,95 471,73

Altenpflegeheim Freudenquell gGmbH 2.509,29 1.943,72
Diakoniestation Klosterfelde-Bernau gGmbH 536,89 20,25

proJob.Bethel gGmbH 423,71 420,81

20,00 0,00

Diakoniezentrum Werneuchen, Wohnen und Pflege gGmbH 11,84 344,75

Therapiezentrum Niedersachsen-Bremen gGmbH i.L. 0,00 11.713,74

Fachhochschule der Diakonie gemeinnützige GmbH 0,00 2,04

Zwischensumme gemeinnützige Einrichtungen im Verbund 12.354.996,93 4.410.236,51

102.434.006,55 84.321.979,82

Evangelisches Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge 
gemeinnützige GmbH

leben lernen gGmbH – Im Verbund 
der Hoffnungstaler Stiftung Lobetal

Liemer Lilie gGmbH 
Integrationsunternehmen der Stiftung Eben-Ezer
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Sonstige Rückstellungen 
 
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Verpflichtungen gegenüber Personal aus 
Jubiläumszusagen sowie Urlaub und Mehrarbeit. 
 
 
Verbindlichkeiten 
 

Angaben in Euro 31.12.2025
bis zu
1 Jahr

mehr als
1 Jahr

mehr als
5 Jahre

31.12.2024
bis zu
1 Jahr

mehr als
1 Jahr

mehr als
5 Jahre

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 124.822,61 124.822,61 0,00 0,00 130.083,56 130.083,56 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 1.107.158,58 1.107.158,58 0,00 0,00 808.989,07 808.989,07 0,00 0,00

1.231.981,19 1.231.981,19 0,00 0,00 939.072,63 939.072,63 0,00 0,00

davon Restlaufzeit davon Restlaufzeit
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IV. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  

 
Spenden- und Nachlasserträge 
 

Angaben in Euro 2025 2024

Allgemeine Spenden 17.751.809,25 14.633.018,64

Zweckbestimmte Spenden 13.980.321,83 18.837.865,67

31.732.131,08 33.470.884,31

Allgemeine Nachlässe 18.449.464,96 27.119.042,01

Zweckbestimmte Nachlässe 2.241.382,99 5.428.564,89

20.690.847,95 32.547.606,90

52.422.979,03 66.018.491,21  
 
 
Die Ertragsrealisierung findet im Zeitpunkt der satzungsgemäßen Verwendung statt.  
 
Die Zuflüsse aus Spenden und Nachlässen werden zunächst ohne Berührung der Gewinn- und 
Verlustrechnung direkt in den Bilanzposten „Noch nicht satzungsgemäß verbrauchte Spenden und 
Nachlässe“ gebucht.  
 
Die Überleitung von den in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Spenden- und Nach-
lasserträgen aus den im Geschäftsjahr 2025 zugeflossenen Spenden und Nachlässen ergibt sich wie 
folgt:  
 
Im Geschäftsjahr zugeflossene Spenden und Nachlässe 69.669.243,50

Im Geschäftsjahr zugeflossene Spenden und Nachlässe (zu den Verbindlichkeiten) 9.700,00

Zinserträge aus der Anlage noch nicht verwendeter Spenden und Nachlässe 827.124,29

 + Verbrauch in Vorjahren zugeflossener Spenden/Nachlässe 52.422.979,03

 - noch nicht verwendeter Spenden- und Nachlasszufluss des Geschäftsjahres und 

   des Vorjahres -70.506.067,79

52.422.979,03  
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Projektaufwendungen / Verwendung von Zustiftungen 
 

Angaben in Euro 2025 2024

Allgemeine Spenden 12.207.857,86 9.399.031,26

Zweckbestimmte Spenden 13.980.321,83 18.837.865,67

26.188.179,69 28.236.896,93

Allgemeine Nachlässe 16.483.763,98 25.269.195,36

Zweckbestimme Nachlässe 2.241.382,99 5.428.564,89

18.725.146,97 30.697.760,25

44.913.326,66 58.934.657,18

Verwendung von Zustiftungen, die dem 
Grundstockvermögen der Stiftung Bethel zur 
dauerhaften Vermögensmehrung zugeführt wurden 811.795,25 1.305.318,21

45.725.121,91 60.239.975,39  
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Spenden und Nachlässe wurden für Projekte in folgenden Einrichtungen verwendet: 
 

Angaben in Euro 2025 2024

Stiftung Bethel 18.097.543,91 12.370.739,39

Stiftung Nazareth 2.540.617,53 2.512.453,13

Stiftung Sarepta 2.308.148,46 1.900.866,47

Hoffnungstaler Stiftung Lobetal 3.518.137,37 3.510.988,52

Stiftung Eben-Ezer 811.983,37 264.860,77

Zwischensumme Stiftungen 27.276.430,64 20.559.908,28

Evangelisches Klinikum Bethel gGmbH 15.486.697,50 34.463.058,58

Krankenhaus Mara gGmbH 131.023,54 175.686,44

Birkenhof gemeinnützige GmbH 167.926,55 1.860.065,46

Birkenhof Jugendhilfe gemeinnützige GmbH 106.820,97 34.227,76

Birkenhof Altenhilfe gemeinnützige GmbH 231.315,06 118.472,60

Bethel Hotel zum Weinberg gGmbH 55.707,25 52.344,14

Forschungsverbund BioMedizin Bielefeld/OWL FBMB e.V. 0,00 350,00

Ev. Anstaltskirchengemeinde Bethel (Zionsgemeinde) 251.497,25 347.201,79

Diakonie ambulant gemeinnützige GmbH 10.539,00 12.581,52

proJob.Bethel gGmbH 344.475,43 122.514,24

Fachhochschule der Diakonie gemeinnützige GmbH 2,44 5.273,31

Pflege- und Betreuungsdienste Bethel gemeinnützige GmbH i.L. 40.368,90 25.417,56

Altenhilfe Bethel OWL gGmbH 43.127,53 62.009,49

Institut für Diagnostik der Epilepsien (IDE) gGmbH 4.888,07 135.727,09
Evangelisches Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge 
gemeinützige GmbH 138.928,18 248.094,89

Diakonie-Hospiz Lichtenberg gemeinnützige GmbH i.L. 70.243,05 77.198,93

Friedrich von Bodelschwingh-Klinik gGmbH 5.441,00 122,76
Hoffnungstaler Werkstätten gGmbH 2.521,85 3.830,85

Altenpflegeheim Freudenquell gGmbH 0,00 669,67

Diakoniezentrum Werneuchen, Wohnen und Pflege gGmbH 1.540,95 357,87

Diakonisches Werk Niederlausitz gemeinnützige GmbH 8.284,66 94.671,53
leben lernen gGmbH – Im Verbund der Hoffnungstaler Stiftung 
Lobetal 14.658,83 8.449,60

Zwischensumme gemeinnützige Einrichtungen im Verbund 17.116.008,01 37.848.326,08

Vereinte Evangelische Mission 260.000,00 269.000,00

Gesellschaft für Epilepsieforschung e.V. 102.000,00 102.000,00

Hospiz e.V., Bethel 23.000,00 23.000,00

Verein für Betreuungen e.V. 50.000,00 0,00

Übrige 85.888,01 132.422,82

Zwischensumme Dritte 520.888,01 526.422,82

44.913.326,66 58.934.657,18

Stiftung Bethel (Zustiftungen) 811.795,25 1.305.318,21

45.725.121,91 60.239.975,39  
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Mehr-Spartenrechnung gemäß den Vorgaben des Deutschen Spendenrates e.V. 
 

lfd.

Nr.

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. 52.422.979,03 44.765.225,57 148.101,09 44.913.326,66 2.467.428,30 5.042.224,07 7.509.652,37 52.422.979,03

0,00 0,00 0,00 0,00

2.
0,00 0,00 0,00 0,00

3.
0,00 0,00 0,00 0,00

4.
0,00 0,00 0,00 0,00

5.
0,00 0,00 0,00 0,00

6.
827.124,29 0,00 0,00 0,00 827.124,29

7.
44.913.326,66 44.765.225,57 148.101,09 44.913.326,66 0,00 44.913.326,66

8.
0,00 0,00 0,00 0,00

6.682.528,08 0,00 0,00 0,00 2.467.428,30 5.042.224,07 7.509.652,37 0,00 7.509.652,37 -827.124,29 0,00
9. 5.001.569,84 0,00 5.001.569,84 5.001.569,84 5.001.569,84

10. 2.294.609,10 0,00 2.294.609,10 2.294.609,10 2.294.609,10

11. 31.273,90 0,00 55.253,61 -23.979,71 31.273,90 31.273,90

12.
242.892,18 0,00 226.217,66 16.674,52 242.892,18 242.892,18

13. -825.269,14 0,00 0,00 0,00 1.855,15 0,00 1.855,15 0,00 1.855,15 -827.124,29 0,00

14. 0,00 0,00 0,00 0,00

15.
0,00 0,00 0,00 0,00

16.
827.124,29 0,00 0,00 0,00 827.124,29

17.
0,00 0,00 0,00 0,00

18.
0,00 0,00 0,00 0,00

19.
0,00 0,00 0,00 0,00

20. 1.855,15 0,00 0,00 0,00 + 1.855,15 + 0,00 + 1.855,15 0,00 + 1.855,15 0,00 0,00

21. 1.855,15 0,00 1.855,15 1.855,15 1.855,15

22.
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Erträge gesamt (EUR) 53.281.377,22 44.765.225,57 148.101,09 44.913.326,66 2.522.681,91 5.018.244,36 7.540.926,27 0,00 52.454.252,93 827.124,29 0,00
Erträge (%) 100,00% 84,02% 0,28% 84,29% 4,73% 9,42% 14,15% 0,00% 98,45% 1,55% 0,00%

Aufwendungen gesamt (EUR) 53.281.377,22 44.765.225,57 148.101,09 44.913.326,66 2.522.681,91 5.018.244,36 7.540.926,27 0,00 52.454.252,93 827.124,29 0,00
Aufwendungen gesamt (%) 100,00% 84,02% 0,28% 84,29% 4,73% 9,42% 14,15% 0,00% 98,45% 1,55% 0,00%

Zuordnung der Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres nach Sparten und Funktionen/Bereichen
(Mehr-Spartenrechnung im Umsatzkostenverfahren, Anlage 2a UKV)

Tätigkeiten / Aktivitäten

Gewinn- und 

Verlust-

rechnung 

gesamt

Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich / Zweckbetriebe

Einheitlicher 
steuer-

pflichtiger 
wirtschaftlicher 

Geschäfts-
betrieb

Satzungs-
mäßige 

Bildungs-/ 
Öffentlich-
keitsarbeit

Zwischen-
summe

Geschäfts-
führung / 

Verwaltung
Spenden-
werbung

Unmittelbare Tätigkeiten Mittelbare Tätigkeiten

Zweckbetrieb(e) 
(einschl. 

Geschäfts-
führung)

Summe 

satzungs-

mäßige 

Tätigkeiten
Vermögens-
verwaltung

Unmittelbare 
ideelle 

Tätigkeiten / 
Projekte

Aufwendungen aus der 
Zuführung zu Sonderposten / 
Verbindlichkeiten

Zwischen-
summe 

mittelbare 
TätigkeitenPostenbezeichnung

Spenden und ähnliche Erträge
davon Mitgliedsbeiträge / 
Förderbeiträge
Umsatzerlöse 
(Leistungsentgelte)

Zuschüsse zur Finanzierung 
laufender Aufwendungen

Erträge aus Zuwendungen zur 
Finanzierung von Investitionen

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten / Verbindlichkeiten

Abschreibungen auf Finanz-
anlagen und auf Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

Unmittelbare Aufwendungen für 
satzungsmäßige Zwecke / 
Projektaufwendungen

Herstellungskosten der zur 
Erzielung der Umsatzerlöse 
erbrachten Leistungen

Bruttoergebnis vom Umsatz

Vertriebskosten

Allgemeine Verwaltungskosten

sonstige betriebliche Erträge
sonstige betriebliche 
Aufwendungen

Zwischenergebnis

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wert-
papieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern
Jahresüberschuss / 

Jahresfehlbetrag
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Werbe- und Verwaltungskosten 
 

Angaben in Euro 2025 2024

Löhne und Gehälter 1.041.404,10 924.547,45
Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
 - davon für Altersversorgung Euro 71.300,75
   (Vj. Euro 62.224,10) 292.910,62 257.824,12

Personalaufwand 1.334.314,72 1.182.371,57

Materialaufwand 3.667.255,12 3.479.274,44

Werbekosten 5.001.569,84 4.661.646,01

Löhne und Gehälter 1.423.965,31 1.166.104,88
Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
 - davon für Altersversorgung Euro 100.848,78
   (Vj. Euro 81.471,54) 412.126,67 320.300,45

Personalaufwand 1.836.091,98 1.486.405,33

Materialaufwand 458.517,12 759.360,31

Verwaltungskosten 2.294.609,10 2.245.765,64

Summe Werbe- und Verwaltungskosten 7.296.178,94 6.907.411,65  
 
 
Sonstige betriebliche Erträge 
 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind im Wesentlichen Verrechnungen an sonstige Bereiche, 
Personalkostenerstattungen und Mieterträge enthalten.  
 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Mieten, Instandhaltungen 
und Abschreibungen.  
 
 
Zinserträge aus der Anlage von noch nicht satzungsgemäß verwendeten Spenden und 
Nachlässen 
 
Die Zinserträge aus der Anlage noch nicht satzungsgemäß verwendeter Spenden und Nachlässe in 
Höhe von Euro 827.124,29 (Vj. Euro 791.076,70) wurden passiviert. 
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V. SONSTIGE ANGABEN  

 
Personalaufwand, Vollkräfte und Anzahl beschäftigter Arbeitnehmer/innen 
 

Ø-VK Ø-MA Pers.aufw. Ø-VK Ø-MA Pers.aufw.

2025 2025 2025 2024 2024 2024

Werbung 13,5 16 1.334.314,72 12,1 14 1.182.371,57

Verwaltung 21,6 29 1.836.091,98 18,6 25 1.486.405,33

35,1 45 3.170.406,70 30,7 39 2.668.776,90

Angaben in Euro
und Anzahl 
beschäftigter 
Arbeitnehmer/innen
im Jahresdurchschnitt

 
 
 

Angaben in Euro 2025 2024

Löhne und Gehälter 2.465.369,41 2.090.652,33

Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung 705.037,29 578.124,57

3.170.406,70 2.668.776,90  
 
Die Vergütung im Bereich Spenden der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel erfolgt nach den 
AVR DD, AVR-DWBO und dem BAT-KF. Im Bereich Spenden waren im Geschäftsjahr nur in unwe-
sentlichem Umfang Ehrenamtliche tätig.  
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Mitglieder des Verwaltungsrates  
 
Jörg-Uwe Goldbeck, Vorsitzender  
Dipl.-Kaufmann; Vorsitzender der Geschäftsführung der Goldbeck GmbH  
 
Ulf Schlüter, stellvertretender Vorsitzender  
Theologischer Vizepräsident der Evangelischen Kirche von Westfalen 
 
Dietmar Arends (seit 1. August 2025) 
Landessuperintendent der Lippischen Landeskirche (bis 28. Februar 2026) 
 
Anja Böllhoff  
Dipl.-Kauffrau; Stiftungsmanagerin 
 
Dr. Albert Christmann (seit 1. Januar 2026) 
Beirat Dr. August Oetker KG 
 
Dr. Johannes Haeffner  
Stellv. Ausbildungsleiter Rummelsberger Diakonie 
 
Manfred Klocke  
Versicherungsfachwirt  
 
Prof. emer. Dr. Dr. h.c. Ulrich Körtner  
Institut für Systematische Theologie der Evangelisch-theologischen Fakultät der Universität Wien 
(bis 30. September 2025)  
 
Petra Krause  
Dipl.-Pflegewirtin; Pflegedirektorin, Leitung Gesundheitsschulen, Fort- und Weiterbildung Evange-
lisches Klinikum Bethel gGmbH und Krankenhaus Mara gGmbH; Vorsitzende des Sprecheraus-
schusses Leitende Mitarbeiter/innen der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel  
 
Pastor Hans-Joachim Lenke (seit 1. Januar 2026)  
Oberlandeskirchenrat; Vorstandssprecher Diakonisches Werk evangelischer Kirchen in Niedersach-
sen e.V.  
 
Ludger Menebröcker  
Krankenpfleger; Vorsitzender der Mitarbeitervertretung Evangelisches Klinikum Bethel gGmbH  
und Krankenhaus Mara gGmbH  
 
Dr. Christian Johannes Meyer  
Augenarzt 
 
Thomas Niehoff  
Dipl.-Soziologe; ehem. Hauptgeschäftsführer der Industrie- u. Handelskammer Ostwestfalen zu 
Bielefeld  
 
Christina Rau  
Politologin  
 
Pastorin Dr. Ursula Schoen  
Direktorin des Diakonischen Werks Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz e.V.  
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Paul von Schubert  
Dipl.-Kaufmann; Geschäftsführender Gesellschafter der Gundlach-Gruppe  
 
Hermann Graf von der Schulenburg  
Dipl.-Kaufmann; Gesellschafter der W. von Borries-Eckendorf GmbH & Co. KG  
 
Diakonin Heike Spielmann  
Dipl.-Sozialarbeiterin; Fachdienstleitung Migration und Integration bei der Diakonie Mark-Ruhr in 
Hagen  
 
Dr. Anne Struthoff  
Geschäftsführerin der Dr. Struthoff GmbH 
 
Diakonische Schwester Anja Waterböhr (seit 1. August 2025) 
Dozentin Ev. Bildungsstätte für Diakonie und Gemeinde in den Stiftungen Sarepta und Nazareth 
 
Pastor Helmut Aßmann (bis 14. März 2025)  
Ehem. Oberkirchenrat beim Landeskirchenamt Hannover (bis 31. Mai 2025)  
 
Diakonische Schwester Marietheres Gustorff (bis 30. Juni 2025) 
Referentin für Teilhabeberatung und Hilfeplanung in Bethel  
 
Andreas Stratenwerth (bis 31. März 2026)  
Rechtsanwalt  
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Mitglieder des Vorstandes    
 
Pastor Dr. Bartolt Haase  
Vorsitzender (seit 1. Februar 2026), (stellvertretender Vorsitzender seit 1. Februar 2025)  
 
Christoph Nolting  
stellvertretender Vorsitzender (seit 1. Februar 2026), (Vorstand seit 1. Februar 2025) 
 
Dr. Simon Stark 
 
Pastorin Andrea Wagner-Pinggéra 
 
Pastor Ulrich Pohl, Vorsitzender (bis 31. Januar 2026) 
 
Dr. Rainer Norden, stellvertretender Vorsitzender (bis 31. Januar 2025)  
 
 
 
 
Bielefeld, 5. Mai 2026 
 
 
 
 
gez. Pastor Dr. Bartolt Haase   gez. Christoph Nolting 
Vorstandsvorsitzender   stellvertretender Vorstandsvorsitzender 

 
 
 
 
gez. Dr. Simon Stark    gez. Pastorin Andrea Wagner-Pinggéra 
Vorstand   Vorstand  
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I. GRUNDLAGEN DES VERBUNDES 

 
Geschäftsmodell 
 
Im Jahr 1867 wurde in Bielefeld auf Initiative des rheinisch-westfälischen Provinzialausschusses 

der Inneren Mission und mit Unterstützung von Bielefelder Kaufleuten die Stiftung Bethel als „An-
stalt für Epileptische“ gegründet. 1872 übernahm Pastor Friedrich von Bodelschwingh die Leitung 

der Einrichtung, für die er den Namen Bethel fand (Beth-El = hebräisch „Haus Gottes“). Heute 
sind die Stiftungen Bethel, Nazareth und Sarepta, die Hoffnungstaler Stiftung Lobetal sowie die 

Stiftung Eben-Ezer gemeinnützige kirchliche Stiftungen privaten Rechts und bilden zusammen die 

v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel. Neben den Leistungsangeboten der fünf Stiftungen 

selbst werden viele Einrichtungen auch unter dem Dach von Tochtergesellschaften betrieben, so 

etwa im Rheinland, in Berlin/Brandenburg, Hannover, Bielefeld und an weiteren Standorten in 

mehreren deutschen Bundesländern. Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel sind in vielen 

sozialen, medizinischen und pädagogischen Bereichen tätig. Dazu gehören neben den klassischen 

Heimbereichen, Werkstätten und Arbeitsgelegenheiten für behinderte, wohnungslose, junge oder 

alte Menschen auch Krankenhäuser in Bielefeld, Berlin und Brandenburg sowie historisch jüngere 

Arbeitsfelder, wie die Hospizarbeit und Angebote für Menschen mit erworbenen Hirnschädigun-

gen. Zudem wird eine Anzahl unterschiedlich geprägter allgemein- und berufsbildender Regel- 

und Förderschulen unterhalten. Neben diesen Arbeitsfeldern betreiben die v. Bodelschwinghschen 

Stiftungen Bethel auch steuerpflichtige wirtschaftliche Geschäftsbetriebe, die überwiegend histo-

risch gewachsen sind und der Selbstversorgung dienen, aber auch den Ortschaftscharakter der 

Standorte fördern. Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel unterhalten Einrichtungen und 

Dienste in den Regionen Ostwestfalen-Lippe, Ruhrgebiet, Norddeutschland und Berlin/Branden-

burg: Die Region „Ostwestfalen/Lippe“ umfasst die Ortschaften Bethel und Eckardtsheim sowie 

Einrichtungen im übrigen Stadtgebiet Bielefelds und in anderen Städten in der Umgebung. Hier 

sind auch die Angebote der Stiftung Eben-Ezer, die in Lippe tätig ist, enthalten. Die Region „Ruhr-
gebiet“ mit Hauptsitz in Dortmund schließt die Ortschaft Homborn und Einrichtungen im Ruhr-
gebiet, Rheinland, Siegerland sowie in den südlichen Teilen des Münsterlandes ein. Die Einrich-

tungen in Norddeutschland, namentlich in Niedersachen und Bremen, bilden zusammen den Stif-

tungsbereich Bethel im Norden. Dazu zählen die zur Stiftung Bethel gehörende Diakonie Freistatt, 

der ehemalige Birkenhof in Hannover und weitere Gesellschaften. Die Region Berlin/Brandenburg 

besteht aus der Hoffnungstaler Stiftung Lobetal (HStL) und deren Tochtergesellschaften im Land 

Brandenburg sowie dem Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge (KEH) und weiteren Ge-

sellschaften in Berlin. 

Der Bereich Spenden der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel ist eine rechtlich und wirt-

schaftlich unselbstständige Untereinheit im Sinne der IDW-Stellungnahme zur Rechnungslegung: 

„Besonderheiten der Rechnungslegung Spenden sammelnder Organisationen“ und wendet die 

darin enthaltenen Empfehlungen an. Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel sind Mitglied 

im Deutschen Spendenrat e. V. und erklären jährlich in einer Selbstverpflichtungserklärung, dass 

den Grundsätzen des Deutschen Spendenrates entsprochen wurde. Elemente der Grundsätze sind 

u. a. die ordnungsgemäße Spendenbuchführung, die Einhaltung von Zweckbindungen für erhal-
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tene Spenden und Nachlässe einschließlich der Erträge aus der Zwischenanlage bis zur entspre-

chenden Verwendung, die ordnungsgemäße zweckentsprechende Spenden- und Nachlassver-

wendung und die Einhaltung des Verzichts auf Provisionszahlungen bzw. Erfolgsbeteiligungen im 

Zusammenhang mit der Einwerbung von Spenden. Innerhalb der v. Bodelschwinghschen Stiftun-

gen Bethel gehört der Bereich Spenden neben der Abteilung Presse + Kommunikation und der 

Abteilung PR/Information zur Zentralen Öffentlichkeitsarbeit, dem Dankort, einer Stabstelle des 

Vorstands. Die Abteilung Spenden übernimmt für die Stiftungsbereiche der v. Bodelschwingh-

schen Stiftungen Bethel die Maßnahmen der Werbung um Spenden und Nachlässe zur Finanzie-

rung der gemeinnützigen und satzungsgemäßen Aufgaben, die Verarbeitung und Bedankung von 

Spenden sowie die Betreuung der Spenderinnen, Spender und Nachlassgeber. Die v. Bodel-

schwinghschen Stiftungen Bethel finanzieren ihre Arbeit im Gesundheits- und Sozialwesen über 

Entgelte der Sozialleistungsträger. Diese sichern im Regelfall eine bedarfs- und fachgerechte 

Grundversorgung. Aber viele, über die Regelfinanzierung hinausgehende Maßnahmen sind oft 

nur durch Spenden und Nachlässe möglich. Mit ihnen finanzieren die v. Bodelschwinghschen Stif-

tungen Bethel die Schaffung zeitgemäßer Wohn- und Arbeitsangebote, die Erforschung und den 

Einsatz neuer therapeutischer Konzepte, aber auch die Anschaffung spezieller Pflegehilfsmittel 

und medizinischer Geräte. Besondere seelsorgerische, pädagogische oder pflegerische Betreuun-

gen oder Freizeit- und Kulturangebote, die den Bedürfnissen behinderter Menschen entsprechen, 

werden durch Spenden und Nachlässe ermöglicht. Spenden und Nachlässe tragen bei zu einer 

angemessenen und zeitgemäßen Hilfe für behinderte, kranke oder benachteiligte Menschen. 

Ziele und Strategie 
 
Die Vision der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel ist das selbstverständliche Zusammen-

leben und das gemeinsame Lernen und Arbeiten aller Menschen in ihrer Verschiedenheit. Die 

Vision gründet im christlichen Glauben und beruht auf der Achtung der unveräußerlichen Würde 

jedes einzelnen Menschen als Geschöpf Gottes. Diese leitende Vision wurde 2022 für den Zeit-

raum 2023 bis 2028 in einer Aufstellung wesentlicher strategischer Entwicklungsschwerpunkte 

des Vorstands konkretisiert, die sich in Anlehnung an das Modell der Balanced Scorecard in sechs 

Dimensionen gliedert: Kunden und Adressaten, diakonische Identität und Werte, Mitarbeitende, 

Prozesse und Strukturen, Unternehmensentwicklung und Finanzen. Spenden und Nachlässe sollen 

den kranken, behinderten oder sozial benachteiligten Menschen so zugutekommen, dass ihre 

Lebensqualität und Lebenssituation spürbar verbessert wird. Für die Arbeit im Bereich Spenden 

gelten dabei die Grundsätze der Effektivität und Effizienz. Es ist das Ziel, die Werbe- und Verwal-

tungskosten auf ein notwendiges Maß zu begrenzen. Die zur Verfügung stehenden Gelder sollen 

in einem möglichst hohen Umfang zugunsten der kranken, behinderten oder sozial benachteilig-

ten Menschen eingesetzt werden. Für die schriftliche Kommunikation mit den Freunden und För-

derern gilt, dass eine Bethel-interne Durchführung eine sehr hohe Bedeutung hat. So sollen Ar-

beitsplätze für Menschen mit Behinderungen in den Werkstätten für behinderte Menschen gesi-

chert werden. Spenderinnen und Spender der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel sollen als 

langfristige Partner gewonnen werden; das freiwillige Engagement ist dabei besonders wichtig. 

Ganz bewusst wird auf Werbeaktionen wie Haustür- oder Straßenwerbung verzichtet und es wer-

den in der Werbung sorgfältig religiöse, ethische und soziale Normen beachtet. Die nachhaltige 

Hilfe, der Dank für die Spende und die Zufriedenheit der Spenderinnen und Spender genießen 

höchste Priorität. 
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II.WIRTSCHAFTSBERICHT 

Rahmenbedingungen - Spendenmarkt in Deutschland 

Im Berichtsjahr liegt das Spendenvolumen gemäß der „Bilanz des Helfens“ von GFK und Deutscher 
Spendenrat e. V. bei rund 4,6 Mrd. Euro. Die Spendeneinnahmen sind im Vergleich zum Vorjahr 

um 9 Prozent gesunken (minus 463 Millionen Euro). Die Anzahl der Spender liegt in diesem Jahr 

rund 5% unter dem Vorjahreszeitraum. Der erneute Rückgang der Anzahl der Spender gibt Anlass 

zur Sorge. Insgesamt 15,8 Millionen Personen haben Geld gespendet. In den Vorjahren waren es 

noch 16,7, 16,0, bzw. 18,7 Millionen. Der langfristige Trend des Rückzugs von Spendern setzt 

sich damit fort. Die Spendenhäufigkeit verringert sich von 7,2 auf den Wert von 6,4 Spenden pro 

Person. Die durchschnittliche Spende liegt auf dem Rekordniveau von 46 Euro.  

Die Zahlen zeigen: „Die Hilfsbereitschaft der Menschen ist ungebrochen, aber sie verändert sich“ 
so Pastor Ulrich Pohl, Vorstandsvorsitzender des Deutschen Spendenrates e. V. „In wirtschaftlich 
und gesellschaftlich unsicheren Zeiten wägen die Menschen ihre Entscheidungen sorgfältiger ab. 

Doch wenn sie helfen, dann tun sie es mit Überzeugung und mit Substanz.“ 

Der Anteil der Generation 70plus am Spendenaufkommen ist weiterhin am Größten, der Anteil 

liegt bei 36,9% und ist damit im Vergleich zum Vorjahr gesunken (Vj. 42,4%).  Zusammen mit 

der Generation 60plus erreicht diese Gruppe rund 58% des gesamten Spendenaufkommens. 

Werden die 50 bis 59-Jährigen einbezogen, zeigt sich, dass die über 50-Jährigen nahezu drei 

Viertel (73,8%) des Spendenaufkommens in Deutschland ausmachen.  

Den größten Anteil am Spendenvolumen hat mit 72% die Humanitäre Hilfe (Vj. 74%). Nach Ver-

lusten in Höhe von 434 Mio. Euro wurden im Berichtsjahr Einnahmen in Höhe von 3,349 Mrd. 

Euro verzeichnet. Mehr Spendeneinnahmen gibt es nur bei den „Anderen sozialen Zwecken“. Alle 
anderen Spendenzwecke haben Rückgänge zu verzeichnen: Hervorzuheben ist der Bereich 

„Krankheit/Behinderung“ dessen Einnahmen um 74 Mio. Euro sinken und sich so die positive 

Entwicklung des Vorjahres nicht fortsetzt. Im Spendenbereich „Kinder und Jugendhilfe“ beträgt 

der Verlust zum Vorjahr 142 Millionen Euro, „Kirche/Religion“ verliert 38 Millionen Euro zum 
Vorjahr. Somit wurde auf dem Gesamtmarkt für die für Bethel relevanten Spendenzwecke im 

Vergleich zum Vorjahr insgesamt deutlich weniger gespendet als im Vorjahr. Die  Spendeneinnah-

men legen in dem  wichtigen Bundesland Nordrhein-Westfalen leicht zu (+1% zum Vj.), während 

in den beiden anderen wichtigen Bundesländern Bayern (-4%) und  Baden-Württemberg (-22%) 

teilweise deutliche Verluste zu erkennen sind.  

Geschäftsverlauf 

Die Zuwendungen aus Spenden, Nachlässen, Zustiftungen, Gemeinschaftsbeiträgen und Bußgel-

dern belaufen sich im Berichtsjahr auf 70,5 Mio. Euro (Vj.:  75,7 Mio. Euro). Den größten Anteil 

an diesem Ergebnis haben die allgemeinen Spenden und Nachlässe mit 45,7 Mio. Euro (- 3,7 Mio. 

Euro ggü. Vj.). 
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Eingänge von Geld- und Sachspenden sowie aus Nachlässen 

Angaben in Euro 2025 2024

Allgemeine Nachlässe 28.490.461,64 34.278.892,69

Allgemeine Spenden 17.238.406,33 15.191.210,36

Allgemeine Spenden und Nachlässe 45.728.867,97 49.470.103,05

Zweckbestimmte Nachlässe 4.579.411,99 5.403.761,64

Mildtätige Spenden 24.225,35 41.515,12

Bußgelder 91.909,00 178.068,00

Hausgemeinschaftskonten 8.499.427,10 4.831.856,40

Gemeinschaftsbeiträge 439.568,20 449.744,24

Andere Zweckbestimmungen 1.929.276,63 2.016.547,70

Zweckbestimmung Jahresspendenprojekte 4.305.030,26 7.860.512,76

Zweckbestimmte Spenden und Nachlässe 19.868.848,53 20.782.005,86

Allgemein 1.376.389,23 1.329.209,53

Menschen mit Epilepsie 143.741,99 244.556,72

Menschen ohne Wohnung 79.106,62 65.104,67

Alte Menschen 234.017,77 255.298,27

Kinder 855.898,50 799.996,21

Junge Menschen 82.502,77 76.268,69

Psychisch kranke Menschen 52.621,84 40.169,96

Pflegehilfsmittel 16.800,85 9.159,26

Medizinische Geräte 7.829,50 5.756,35

Freizeit, Sport und Kultur 5.099,00 3.001,73

Therapie, Ausbildung und Arbeit 21.194,46 19.085,40

Fahrzeuge 80,00 695,00

Mehrfachbehinderte Menschen 188.495,31 207.355,01

Hospizarbeit 631.779,81 113.467,09

Seelsorge 16.502,35 13.185,11

Suchtkranke Menschen 10.146,55 9.481,67

MEH – Menschen mit erworbenen Hirnschädigungen 0,00 580,00

COVID-19-Pandemie 0,00 75,00

Bethel hilft im Ahrtal 2.550,00 760,00

Ukrainehilfe Bethel 20.907,00 528.853,52

Zweckbestimmte Spenden: Spendenfonds 3.745.663,55 3.722.059,19

Sachspenden 325.863,45 297.955,04

Zwischensumme 69.669.243,50 74.272.123,14

Spenden mit spez. Rückzahlungsverpflichtung 9.700,00 100.000,00

SUMME 

GELDSPENDEN-, SACHSPENDEN- 

UND NACHLASSEINGANG 69.678.943,50 74.372.123,14

Zustiftungen (Zuwendungen, die auf Wunsch des 

Zuwendenden dem Stiftungsvermögen zugeführt werden) 811.795,25 1.305.318,21

SUMME INKL. ZUSTIFTUNGEN 70.490.738,75 75.677.441,35  
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Die Anzahl der Spender in Deutschland ist rückläufig. Der Trend, dass immer weniger Menschen 

spenden, kann dazu führen, dass in Zukunft in Deutschland mit erheblich sinkenden Zahlen des 

Spendenaufkommens zu rechnen ist. Auch für die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel zeigt 

sich ein Rückgang der Anzahl der Geldspender. Da die Spender jedoch höhere Spendensummen 

spendeten, ergab sich auch 2025 ein gutes Spendenergebnis. Im Berichtsjahr liegt die Anzahl der 

Geldspender mit 159.851 (Vj.: 169.631) auf dem niedrigsten Stand seit 1981. 

Die Verwendung der Spenden erfolgt im Berichtsjahr in folgenden Hilfefeldern:  

Krankenhäuser (37 %), Hospizarbeit (9 %), Altenhilfe (5 %), Behindertenhilfe (14 %), Seel-

sorge/Diakonische Gemeinschaften/Mission (8 %), Schulen und Ausbildung (11 %), Psychiatrische 

Hilfen (5 %), Menschen in besonderen sozialen Schwierigkeiten (2 %), Arbeit und berufliche Re-

habilitation (4 %), Jugendhilfe (2 %), Epilepsiearbeit (1 %), Menschen mit erworbenen Hirnschä-

digungen (1 %), Information (1 %) bzw. für Projekte in folgenden Einrichtungen: Stiftung Bethel 

(18.097.543,91 Euro), Stiftung Nazareth (2.540.617,53 Euro), Stiftung Sarepta 

(2.308.148,46 Euro), Hoffnungstaler Stiftung Lobetal (3.518.137,37 Euro), Stiftung Eben-Ezer 

(811.983,37 Euro) (Gemeinnützige Einrichtungen im Verbund (17.116.008,01 Euro) und Dritte 

(520.888,01 Euro). 

 

Verwendung von Spenden und Nachlässen nach Arbeitsfeldern

Angaben in Euro 2025 2024

Krankenhaus 16.712.591,89 33.782.290,99

Epilepsiearbeit 575.071,07 522.184,93

Behindertenhilfe 6.220.050,26 2.898.961,63

Psychische Gesundheit und Teilhabe 2.346.153,37 2.195.132,06

Menschen in bes. sozialen Schwierigkeiten 1.024.012,91 1.078.013,16

Jugendhilfe 899.905,24 753.040,67

Altenhilfe 2.427.565,89 3.670.284,93

Menschen mit erw. Hirnschädigungen 200.767,43 304.796,93

Arbeit und berufliche Rehabilitation 1.855.605,96 1.319.508,32

Hospizarbeit 3.947.201,09 4.436.893,95

Schulen und Ausbildung 4.828.391,26 3.304.009,28

Seelsorge, Diak. Gemeinschaften, Mission 3.727.909,20 4.244.032,28

Information 148.101,09 425.508,05

Summe Projektaufwendungen 44.913.326,66 58.934.657,18
 

Zentrale Zielsetzungen bei der Gewinnung von Einnahmen für die Arbeit der v. Bodelschwingh-

schen Stiftungen Bethel mit kranken, behinderten oder sozial benachteiligten Menschen sind die 

gute Betreuung von Spenderinnen, Spendern und Nachlassgebern, die Sicherstellung und weitere 

Verbesserung der Zufriedenheit der Freunde und Förderer Bethels, eine weitere Verbesserung der 

Beziehungen zwischen Freunden und Förderern und den v. Bodelschwinghschen Stiftungen 

Bethel und die Gewinnung neuer Spenderinnen und Spender  für die Arbeit der v. Bodelschwingh-

schen Stiftungen Bethel, die die meist altersbedingt ausscheidenden Spenderinnen und Spender 

ersetzen. Das Marketingkonzept der Abteilung Spenden bildet dabei die Grundlage für das mittel- 



 Anlage 4 
 Seite 7 
Lagebericht Bereich Spenden der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel 
 

 
 
bis langfristige Vorgehen. Im Berichtsjahr wurden die Ziele erreicht und einzelne neue Teilstrate-

gien in unterschiedlichen Bereichen erarbeitet und umgesetzt. Bei der Umsetzung aller Aktivitäten 

sind die Werbe- und Verwaltungskosten auf ein notwendiges Maß zu begrenzen; die zur Verfü-

gung stehenden Gelder sollen in einem möglichst hohen Umfang für Projekte und Maßnahmen 

zugunsten kranker, behinderter oder sozial benachteiligter Menschen eingesetzt werden. Der An-

teil der Aufwendungen für Werbung an den Gesamtaufwendungen wird entsprechend dauerhaft 

überwacht und beträgt im Berichtsjahr 10,7 %. Im Vorjahr betrug der Wert 9,4 %. Weiterhin 

wurden im Berichtsjahr im Bereich Spenden 35,1 Vollkräfte beschäftigt. Die Vergütung erfolgt 

nach den AVR DD, AVR DWBO und dem BAT-KF. Provisionen oder Erfolgsbeteiligungen für die 

Einwerbung von Spenden werden nicht gezahlt. 

 

III.PROGNOSEN-, CHANCEN UND RISIKOBERICHT 

Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel und die mit diesen verbundenen gemeinnützigen 

Gesellschaften und Einrichtungen haben einzeln und auch insgesamt nicht den Charakter einer 

spendensammelnden Organisation, da die Spendenerträge im Verhältnis zu ihren übrigen Erträ-

gen unwesentlich sind. Gemäß Deutschem Spendenrat e. V. liegt eine untergeordnete Bedeutung 

vor, wenn bei großen gemeinnützigen Organisationen das Spendenaufkommen (ohne Legate) 

5% der Gesamteinnahmen nicht überschreitet. Dennoch sind die Spendeneinnahmen für die 

v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel außerordentlich wichtig, da durch sie Projekte für 

kranke, behinderte oder sozial benachteiligte Menschen gefördert werden, die sonst so nicht 

möglich wären. Ein allgemeines Risiko für Organisationen auf dem Spendenmarkt besteht darin, 

dass das Spendenaufkommen zurückgeht, weil weniger Spenden getätigt werden, die Anzahl 

aktiver Geldspender oder die durchschnittliche Spendenhöhe abnimmt. Der Krieg in der Ukraine 

und im Nahen Osten, die Lage an den Energiemärkten, die US-Zollpolitik sowie die Beziehungen 

der EU zu den USA beeinflussen die wirtschaftliche und konjunkturelle Lage in Deutschland. Das 

birgt Risiken für künftige Spendenergebnisse, da diese auch von der Spendenfähigkeit abhängen. 

Derzeit sorgen die wirtschaftliche und die angespannte geopolitische Lage sowie eine gesellschaft-

liche Verunsicherung trotz individuellen Wohlstands für eine Ausgabenzurückhaltung.   

In der derzeitigen Krisensituation wird es für die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel darauf 

ankommen, auf einem tendenziell stagnierenden/sinkenden Gesamtmarkt der Konkurrenz stand-

zuhalten und die Anteile im Spendenmarkt zu halten und wenn möglich auszubauen. Eine zuneh-

mende Verschiebung der Einkommens- und Vermögensstruktur, eine wachsende Konkurrenz auf 

dem Spendenmarkt, die zunehmende Säkularisierung der Gesellschaft, sowie eine krisenbedingte 

Ausgabenzurückhaltung der Bevölkerung stellen Risiken dar. 

In der fortschreitenden Digitalisierung liegen sowohl Chancen als auch Risiken. Einerseits könnte 

z.B. sowohl die Kontaktaufnahme als auch die Bindung der Spender an Bethel schwieriger wer-

den. Andererseits konnten z.B. durch neue Zahlwege auch neue Spender gewonnen werden.   

Spenden und Nachlässe werden in den kommenden Jahren weiterhin wichtige Einnahmequellen 

für den Stiftungsverbund bleiben, so dass die intensive Weiterentwicklung von Beziehungen zu 

Freunden und Förderern der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel besonders im Fokus steht. 

Den langfristigen und oft mehrjährigen guten Beziehungen zwischen Freunden und Förderern 
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und den v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel gilt gerade in Krisenjahren eine besondere Auf-

merksamkeit. Darüber hinaus werden auch künftig Neuspendergewinnungsaktionen durch-ge-

führt werden müssen, um die natürliche Spenderfluktuation auszugleichen. Spender erhalten re-

gelmäßig Informationen über die Arbeit der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel mit kran-

ken, behinderten oder sozial benachteiligten Menschen. Außerdem erfolgen zeitnahe Danksagun-

gen und Antworten auf Anfragen. Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel sind Mitglied im 

Deutschen Spendenrat e. V., der sich gemeinsam mit den ihm angehörenden Spenden sammeln-

den Organisationen das Ziel gesetzt hat, die ethischen Grundsätze im Spendenwesen in Deutsch-

land zu wahren und zu fördern und den ordnungsgemäßen, treuhänderischen Umgang mit Spen-

dengeldern durch freiwillige Selbstkontrolle gemäß seinen Grundsätzen sicherzustellen. Die Ein-

haltung dieser Grundsätze wurde von einer unabhängigen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft im 

Auftrag des Vorstandes des Deutschen Spendenrates turnusmäßig im Jahr 2025 geprüft und hat 

zu keinen Beanstandungen geführt. Der Vorstand des Deutschen Spendenrates hat Ende 2025 

die erneute Verleihung des Spendenzertifikats an die VBS Bethel beschlossen, die in 2026 statt-

findet. Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel bestätigen mit der Verwendung dieses Zer-

tifikates nach bestem Wissen und Gewissen den ordnungsgemäßen, treuhänderischen und ver-

antwortungsvollen Umgang mit Spendengeldern. Neben dem Halten und dem Ausbau des Images 

der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel wird auch das Halten oder die Steigerung des Be-

kanntheitsgrads durch Präsenz in den Medien in den kommenden Jahren Bedeutung haben. 

 

 

Bielefeld, 5. Mai 2026 

 

 

 

   
gez. Pastor Dr. Bartolt Haase  gez. Christoph Nolting 
Vorstandsvorsitzender  stellvertretender Vorstandsvorsitzender 

 

 

 

   
gez. Pastorin Andrea Wagner-Pinggéra  gez. Dr. Simon Stark 
Vorstand  Vorstand 

 

 

 

   
   
   

 



1. Geltungsbereich
(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts-
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
(im Nachstehenden zusammenfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und 
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas 
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend 
vorgeschrieben ist.
(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten 
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags
(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein  
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben 
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder 
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der 
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach-
verständiger Personen zu bedienen.
(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei  
betriebswirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen Vereinbarung in 
Textform.
(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-

-
tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer 
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung 
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh-
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll-
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen 
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt-
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer 
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit
(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit 
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer 
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder 
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene 
Rechnung zu übernehmen.
(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt-
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf 

wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein-
trächtigen, ist der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte
Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind 

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts-
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er-
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

 
(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden 
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-

die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung
(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül-
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der 
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann 
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9.
(2) Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver-
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom 
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei-

enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße-
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 
-

de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung
(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, 
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen 
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des 
§ 323 Abs. 2 HGB.
(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung 

Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von 

des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1  
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. Gleiches gilt für Ansprüche, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem 
Wirtschaftsprüfer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer be-
-

letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 

(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren 

-

Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder 
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 

rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall 
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.
(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage 
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies 
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu-
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör-

 
nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel-
tend zu machen, bleibt unberührt.
(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist 
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im  

in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und 
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.
(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.
(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und 
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er 
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun-

gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung 
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 

unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 

Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 

unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die  

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein  
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer- 
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen-
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in 
Textform vereinbart werden.
(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen 
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf 
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für
a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 

dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,
b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der  

Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,
c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit  

Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,  
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, 
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob 
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen 
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über-
nommen.

12. Elektronische Kommunikation
Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen 
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den 
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung
(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und 
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber 
haften als Gesamtschuldner.
(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden  
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert für/Licensed to: Forvis Mazars  GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft |
4312025
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